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KWK-Erzeugungsanlagen in zuku¨nftigen Verteilungsnetzen–Potenzial und Analysen
Zur Verbesserung der Nachhaltigkeit aktueller Energiesysteme und zum Ersatz von veralteten
Erzeugungsanlagen sind Erneuerungs- und Effizienzsteigerungsstrategien zu finden. Hierzu bie-
tet sich auch die Mo¨glichkeit, statt Großkraftwerken mehrere kleinere Dezentrale Energieum-
wandlungsanlagen (DEA) – im Kleinstleistungsbereich auch Mikro-Blockheizkraftwerke (Mikro-
BHKW) – zu errichten. Aufgrund der eingeschra¨nkten Wa¨rmetransportfa¨higkeit und nicht in al-
len Regionen vorhandenen Wa¨rmenetzen ist somit eine fla¨chendeckende Installation von Mikro-
BHKW in elektrischen Verteilungsnetzen denkbar, die die Wa¨rmeerzeugung per Heizkessel erset-
zen.
Es ist jedoch zu beachten, dass die Strom– und Wa¨rmeproduktion der Mikro-BHKW nicht un-
abha¨ngig voneinander erfolgen, sondern durch eine nahezu konstante Stromkennzahl gekoppelt
sind. Hinzu kommt, dass elektrische Verteilungsnetze historisch nicht zur Aufnahme von Energie
an vielen Knoten konzipiert worden sind. Daher ist es notwendig, aktuelle Netze auf Eignung fu¨r
fla¨chendeckende DEA-Einspeisungen zu untersuchen. Dies betrifft den ungesto¨rten Netzbetrieb
und die Schutztechnik. Ziel der Forschungsarbeit ist es, ein mo¨gliches Verfahren dazu in Einzel-
schritten darzustellen. Die Betrachtung basiert auf realen Nieder- und Mittelspannungsnetzen. Ihre
wesentlichen Aspekte gliedern sich in notwendige Analysen und erweiterte Maßnahmen bis hin
zu autonomen Schutzsystemen.
Nach einer Darstellung der gesetzlich/wirtschaftlichen und technischen Rahmenbedingungen wer-
den die dezentralen Einspeisungen und Lasten anhand von elektrischen und thermischen Lastprofi-
len beschrieben. Ein Modell des thermischen Lastgangs einzelner Geba¨ude unter der Beru¨cksichti-
gung regionaler Parameter und Energiespeicher wird vorgestellt. Dies ermo¨glicht die Bestimmung
von DEA-Bemessungssleistungen anhand von vorgegebenen Jahresvolllaststunden sowie die Ab-
leitung ihrer Einspeiseprofile. Beides geht als Basisparameter in die nachfolgende elektrische Netz-
berechnung ein.
Der stationa¨re DEA-Betrieb wird per Lastflussrechnung mit Lastprofilen analysiert, insbesondere
in Hinblick auf die Bilanzprofile zur na¨chst ho¨heren Spannungsebene. Anschließend erfolgt die
Bewertung des gesto¨rten Netzbetriebs anhand der subtransienten Kurzschlussleistung. Ferner wird
auf die logische Funktionalita¨t von Schutzgera¨ten und notwendige Verbesserungen am Beispiel
von Maschennetzrelais eingegangen. Als Besonderheit, die durch konventionelle Schutzsysteme
nicht ausreichend beru¨cksichtigt wird, wird die Inselnetzbildung untersucht. Bislang wird ledig-
lich die ungewollte Bildung von Inselnetzen nach VDE 0126 vermieden. Informationen u¨ber Auf-
trittswahrscheinlichkeit und Konzepte zur gewollten Inselnetzbildung existieren kaum. Entspre-
chend wird ein Systemkonzept fu¨r koordinierte Schutzsysteme unter DEA-Einsatz vorgeschlagen.
Abschließend wird exemplarisch die Wirtschaftlichkeit einer einzelnen Anlage aus Kundensicht
analysiert.
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